
 

Schreibimpuls No. 5/01 2025 

DEINE  

13 Gedankefötzeli - meine Notate in (1)3 Minuten 

1. Ich kenne nur eine Person, die an einem 13. Geburtstag hat - das ist Felix, er feiert heute - Alles 
Gute zu deinem Wiegenfest! 

2. Jim Knopf  und die Wilde 13 - ein Dankeschön an Michael Ende für seine Werke! Gelesen, geschaut,  
 selber vorgetragen - einfach toll, diese Welten, in diese ich eintauchen konnte. 
3. 13 Meilenstiefel? Gibt es solche? 
4. Die 13 1/2 Leben des Käpt'n Blaubär von Walter Moers - I love it! 
5. Die 13. Fee im Märchen - immer an sie denken! Sie möchte auch dabei sein.  
6. Es gibt Elfchen - gibt es auch Dreizehntchen? 
7. 13 in der Numerologie: 1+3=4 = Struktur und Klarheit 
8. Primzahl 
9. Aluminium 
10. Das habe ich nicht gewusst! Die Tätowierung der Zahl 13 gilt als „Glückssymbol“ 
11. 13.00 Uhr - heute Coiffeur! 
12. Mein 13. Lebensjahr? - Mein Hund und ich, dies stand im Zentrum und was noch? Zum ersten Mal  
 so richtig verknallt! 
13. Dass Freitag der 13. ein Unglückstag ist, das glaube ich nicht - doch es ist und bleibt etwas Beson-
deres - und heute, am Montag, dem 13.? Heute ist Vollmond - Wolfsmond.  

("Fötzeli ist übrigens der schweizerdeutsche Ausdruck für ein kleines Fitzelchen Papier ;-) 

Vielen Dank, liebe Poetinnen - durch eure Texte konnte ich ein paar weitere Personen 
kennen lernen, die an einem 13. geboren sind! 

happy birthday! (13 fach! mit 13 Buchstaben! :-) 

und auch mich liess das Recherchieren im Netz nicht los und so bin ich auf  folgendes Gedicht gestos-
sen: 
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Der Nachtschelm und das Siebenschwein

oder Eine glückliche Ehe

 

Der Nachtschelm und das Siebenschwein,

die gingen eine Ehe ein,

o wehe!

Sie hatten dreizehn Kinder, und

davon war eins der Schluchtenhund,

zwei andre waren Rehe.

 

Das vierte war die Rabenmaus,

das fünfte war ein Schneck samt Haus,

o Wunder!

Das sechste war ein Käuzelein,

das siebte war ein Siebenschwein

und lebte in Burgunder.

 

Acht war ein Gürteltier nebst Gurt,

neun starb sofort nach der Geburt,

o wehe!

Von zehn bis dreizehn ist nicht klar; -

doch wie dem auch gewesen war,

es war eine glückliche Ehe!

 

(aus "Galgenlieder")

Christian Morgenstern
(* 1871-05-06, † 1914-03-31)
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Die Zahl 13 

Ist die Zahl 13 eine besondere Zahl? Wenn ja, ist sie eine Zahl die Glück verheißt 
oder ist sie eine Unglückszahl? Sie gilt tatsächlich in vielen Kulturen als Un-
glückszahl. Dort ist sie umgeben von einer Furcht, als deren Folge sie häufig 
übergangen wird. In Hotels und Krankenhäusern fehlt die 13. Etage und das 13. 
Zimmer, in Passagierflugzeugen die 13. Sitzreihe. Die Furcht vor der Zahl 13 hat 
sogar einen Namen, sie heißt Triskaidekaphobie. 

Die Freundin meiner Mutter wurde am Freitag, den 13. Februar geboren. Sie be-
zeichnete die 13 als ihre Glückszahl und hat sie ihr Leben lang geliebt und ver-
teidigt. Sie hatte als Autonummer ihre Initialen und die Zahl 13 - hat sie ohne 
Probleme bekommen. 

Auch mir hat diese Zahl großes Glück gebracht. Mein Sohn wurde am 13. Sep-
tember geboren. Dieses Kind hat mein Leben zum Positiven verändert, dafür bin 
ich sehr dankbar. Wenn ich Lotto spiele nehme ich immer die Zahlen 13 und 
neun – ohne Erfolg. In der Lottoziehung am Samstag ist die 13 die am seltensten 
gezogene Zahl. 

Als man mir Orthografie einbläute mussten Zahlen bis 12 im Text immer als Wort 
erscheinen, erst ab 13 durften Ziffern genommen werden. Schon deshalb war die 
13 interessant, ab da ging es schneller. Diese Regelung ist heute veraltet, man 
darf schreiben wie man will. 

Für mich ist die Zahl 13 eine normale Zahl, keine euphorische Glückszahl aber 
auch keine von irrationaler Furcht belegte Unglückszahl. Das ist Aberglaube für 
mich. Ich besitze auch eine schwarze Katze, die mir keineswegs Unglück bringt, 
sondern meinen Alltag bereichert. Ich sehe weder in der 13 noch in der schwar-
zen Katze etwas Bedrohliches. 

dhr 
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Schreibimpuls Nr. 5 

13 Zeilen zur 13 

1. 13 ist meine Lieblingszahl.  

2. Ich bin am Freitag, den 13. um 20 Uhr geboren.  

3. In meiner Postleitzahl ist eine 13.  

4. Ich unterrichte zwei Kurse in der Stufe 13.  

5. 13 Tulpen blühen in zwei Blumensträußen.  

6. Es ist 20:13 Uhr, als ich diese Zeilen schreibe.  

7. Ich wusste nicht, dass es Triskaidekaphobie gibt, die abergläubische 
Furcht vor der 13.  

8. Ich habe ein IPhone 15, kein IPhone 13.  

9. Beim Lotto wurde die 13 selten gezogen.  

10. Am 13. Januar musste ich lange arbeiten.  

11. Ich wohnte bereits in Häusern mit der Hausnummer 15, 80a, 25, 2 
und 52B, aber noch nicht in einem Haus mit der Hausnummer 13.  

12. M ist der 13. Buchstabe im Alphabet.  

13. Der 13. Januar ist der Tag des Pfirsich Melba und der Tag der Auf-
kleber. 

S.K. 
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Zwei Tankas zu «13» 

∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞ 

Dreizehn Jahre alt -
Duck dich vor dem Strafgericht

im Hexenkessel.
Unterdrück’ das helle Licht,

Zeig’s nur in deinen Träumen.
∞∞∞∞∞∞∞∞ 

Nach all den Jahren
beginnt das Licht zu strahlen.

Kein Wunsch ist grösser.
Aus den Träumen jetzt befreit,
soll es strahlen hell und weit.

CH
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13 x 13

Ich bin die Dreizehn

und ich bin sehr vieles

aber keine Teufelszahl

ich bin eine Primzahl

ich bin eine zentrierte Quadratzahl

ich bin eine Fibonaccizahl

aber keine Unglückszahl

ich bin eine Mirpzahl

ich bin die Ordnungszahl für Aluminium

ich bin als erste Zahl in 6 aus 49  gezogen worden„ “

aber keine Glückszahl

ich bin der höchste Himmel der Maya

ich bin das ultimative Siegel der Marsanes Schrift

ich bin die letzte Eigenschaft des Höchsten

aber nicht Schuld an eurer

Triskaidekaphobie



 

Die Zahl 13 
Eine eins dicht gefolgt von einer drei. Dreizehn. Ist 13 meine Lieblingszahl? Nein, 

nicht wirklich, da ich eigentlich gar keine Lieblingszahl habe, dann kann es die 13 

auch nicht sein. 

Ist die 13 eine Unglückszahl? Vor allem wenn z.B. dieses Datum auch noch mit ei-

nem Freitag zusammenprallt? Kann sein, muss aber nicht. Ich persönlich bin da 

auch frei, bin nicht abergläubisch.  

Vor vielen Jahren arbeitete ich für eine grosse Versicherungs-Gesellschaft. Die hatte 

sich auf die Fahne geschrieben, jeweils am Freitag, den 13. kleine Geschenke zu ver-

teilen. Frühmorgens stand ich zusammen mit ein paar Kolleginnen und Kollegen – 

13 an der Zahl – in der Bahnhofshalle in Basel und wir verteilten kleine Geschenke 

an die Passanten. Es waren Dinge, die einem ein sicheres Gefühl vermitteln sollten, 

z.B. eine Taschenlampe, ein Taschenmesser und lauter solche Dinge. Sie wollten den 

«Unglückstag» in einen «Glückstag, einen sicheren Tag» umwandeln. 

Weiter kommt mir spontan der 13. Monatslohn in den Sinn. Und wenn es den 13. 

Monatslohn gibt, dann sollte es eigentlich auch einen 13. Monat geben. Wäre ja nur 

logisch, oder? Ein Zusatzmonat quasi. Wie sollte denn dieser Monat aussehen? 

Eine Vorschau für das kommende, bevorstehende Jahr? Oder ein Mix aus allem, eine 

Art Rückblick, zusammengewürfelt, zusammengeballt, durcheinander-gewirbelt 

wie Wäsche in einer Waschmaschine?  

Ein Monat, ein komplett separater Monat, in dem alles, was in den vergangenen 

Monaten liegengeblieben ist, erledigt werden muss. Alle Pendenzen erledigen für 

den Neustart des ersten Monats im Jahr.  

Ja, und was ist mit denen, die im 13. Monat geboren werden, frage ich mich weiter. 

Was ist, wenn der 13. Monat plötzlich wieder gestrichen wird, weil jemand findet, 

der sei jetzt aber wirklich überflüssig geworden. Was wird dann aus den Geburts-

tagskindern?  

Alles frisch geputzt, alles erledigt, parat für den Neustart im 1. Monat – dem Janu-

ar. Oder was, wenn der 13. Monat einfach der 1. Monat ist. Also vielleicht – nennen 

wir ihn mal – Dreizehnuar. Also wenn Dreizehnuar anstelle des Januars wäre. Der 

richtige Januar anstelle des Februars. Der richtige Februar anstelle des März und der 

April müsste dann dem März Platz machen. Es würde eine generelle Verschiebung 
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geben. Ich weiss nicht so recht, ob das alles so eine gute Idee wäre, frage ich mich wei-

ter. Es gäbe statt Ordnung nur noch mehr Unordnung, gebe ich weiter zu bedenken. 

Ich weiss nicht so recht, aber das Gedankenspiel tut gut, fühlt sich irgendwie auch 

erheiternd an. 

Trotz allem… ich lass es bleiben, es soll alles so bleiben wie es ist. So ist es in Ord-

nung.  

«Ja, ja…», schallt mich jetzt meine innere Stimme «Du bist ein totaler Feigling, ein 

Langweiler! So ist es!» Ich würge meine innere Stimme einfach ab und wende mich 

jetzt einfach wieder all meiner unerledigten Aufgaben hin.  

Still hat sich da ein kleines Wesen eingeschlichen und setzt sich jetzt mitten auf 

meinen Papierberg.  

«He du», ruft das Wesen. Es ist erbsengross und nicht wie man es von einer Erbse 

erwarten könnte, grün, nein es ist Coca-Cola-braun. 

 «He du», ruft es wieder, jetzt etwas lauter als zuvor. «Was ist hier eigentlich los? Ich 

heisse Flips und komme aus dem 13. Monat! Und du tust so, als gäbe es ihn nicht?», 

schimpft nun das erbsengrosse Coca-Cola-braune Wesen namens Flips und stampft 

mit seinen Beinen auf dem Papierberg. Doch noch ehe ich etwas erwidern kann, 

stampft Flips beleidigt davon. Er dreht sich nochmals um, wirft seinen Kopf zurück 

und schreit: «Ich komme wieder….!»  

Flips verschwindet zwischen meinem Papierberg. 

EH 
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Liebe Christine,
irgendwie ist mir zur 13 nichts Rechtes eingefallen. Tut mir leid.
Aber damit du siehst, dass ich daran gearbeitet habe - siehe Anhang.

Noch einen schönen Sonntagabend und herzliche Grüsse
L. St.

5. Impuls - 13 Gedanken am frühen Morgen 

1. Am 13.1. kam der neue Schreibimpuls. Was für eine Aufgabe! 
2. Numerologie – die 13 überspringt die Vollendungszahl 12 und steht dafür auch für die Aufer-

stehung, den ganz anderen Anfang. 
3. Gott werden 13 Eigenschaften zugeordnet, er übersteigt das Menschliche.  
4. Jetzt schlägt es aber 13 – d.h. genug ist genug. 
5. Meine Schwester hat mal eine tolle Geschichte geschrieben über die 13.Fee 
6. Meine Gedanken heute morgen haben aber nicht alle was mit der 13 zu tun. 
7. Mache ich mal 13 Minuten Pause – prompt habe ich eine Idee: Ich klaue bei Christines Einträ-

gen 

8. Eine Frau aus meiner Online-Meditationsgruppe hatte auch am 13.1. Geburtstag 

9. Jim Knopf  und die Wilder 13, gespielt von der Augsburger Puppenkiste, kennt unser jüngster 
Enkel fast auswendig, so oft haben wir es uns angeschaut. 

10. 13 Meilenstiefel, soweit ich weiss gibt es nur sieben, die würden mir auch schon reichen, um mal 
schnell meine Freunde an der Ostsee zu besuchen. 

11. Von Walter Moers liebe ich nicht nur «Die 13 ½ Leben des Käp´n Blaubär» ich bin auch ein 
Fan von Professor Nachtigaller mit seinen sieben Gehirnen und liebe die «träumenden Bücher». 

12. Mein 13.Lebensjahr – Menstruation. Der Kommentar meiner älteren Schwestern: «Welcome to 
the club». 

13. Geschafft, ich habe 13 Gedanken zusammen gekriegt. Juchhuu! 

Was kann ich noch über die 13 schreiben? 
Dass ich nicht abergläubig bin was diese Zahl betrifft, auch nicht, wenn sie auf  einen Freitag fällt. 
Dass wenn ich sie verdopple auf  26, mir der Geburtstag meiner Mutter einfällt.  
Dass Heinrich und ich an einem 26. beschlossen habe zusammenzubleiben.  
Dass ich meinen Impuls spätestens am 26. abschicken muss. 
Sorry, bei diesem Absatz würde die Lehrerin darunterschreiben: Thema verfehlt. 
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Liebe Christine 

Diesmal wollte in mir kein Impuls zum Schreiben entstehen... Freue mich aber auf den nächsten! 

Herzliche Grüsse Marina 

Und gerade dieses "Nichts" hat seinen Reiz! So, wie es Lao-tse benannt.

Herzlich, Christine

1. Lesart 

Dreißig Speichen gehören zu einer Nabe, doch erst durch das Nichts in der Mitte kann man sie ver-
wenden;  
man formt Ton zu einem Gefäß, 

doch erst durch das Nichts im Innern  
kann man es benutzen; 
man macht Fenster und Türen für das Haus, doch erst durch ihr Nichts in den Öffnungen erhält das 
Haus seinen Sinn. 

Somit entsteht der Gewinn durch das, was da ist, 
erst durch das, was nicht da ist. 

Quelle: Lao-tse: Tao-te-king  
Übersetzung: Hans Knospe und Odette Brändli Diogenes 1985 
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